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In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Träume, die einen weiterbringen
In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen Imran vor, einen jungen Mann, der in 
Bangladesch in einem städtischen Flüchtlingslager lebt. 
Imrans Geschichte ist geprägt von Entschlossenheit und Hoffnung. Seine 
Familie besteht aus acht Mitgliedern. Seine älteren Brüder arbeiten mit 
ihrem Vater in einem Geschäft. Seine Mutter ist Hausfrau. Schon in seiner 
Kindheit wurde Imran mit den harten Realitäten der Armut konfrontiert. Es 

war wirklich schwierig für ihn, seine Ausbildung fortzusetzen, da die Kosten für die Ausbildung stiegen und das 
Einkommen einer großen Familie begrenzt war.
Nachdem er sich dem Projekt PERM (Promoting Education rights of Minorities) von CSI und seinem lokalen 
Partner PCC (Protibondhi Community Centre) angeschlossen hatte, erhielt Imran eine monatliche finanzielle 
Unterstützung, damit er sein Studium fortsetzen konnte. Imran sagte: „Mein Studium musste wegen der Armut 
abgebrochen werden. Meine älteren Brüder forderten mich auf, das Studium abzubrechen. Ich war frustriert. 
Dann bekam ich die Chance, in das PERM-Projekt aufgenommen zu werden. Das Projekt spielte eine entschei-
dende Rolle bei meiner Transformation. Über die finanzielle Unterstützung hinaus half mir das Projekt, Fähig-
keiten zu entwickeln, um Rechte und Pflichten am Arbeitsplatz zu erlernen, wodurch ich einen Beitrag zum 
Leben in meiner Gemeinde leisten konnte. Zuvor war ich schüchtern und zögerte, mich in der Öffentlichkeit 
zu äußern. Aber nachdem ich am PERM-Projekt teilgenommen hatte, wuchs mein Wissen. Ich bin mutiger und 
selbstbewusster geworden. Diese Veränderung war nur dank des Projekts möglich. Die Aktivitäten des PERM-
Projekts sind sehr hilfreich für benachteiligte Menschen, insbesondere für mittellose 
Personen und Gemeinschaften“. 
Schließlich erklärte Imran: „Die 
Hindernisse werden kommen, 
aber ich werde nicht aufhören zu 
träumen. Ich weiß, dass es mein 
Traum ist, der mich antreibt“.

Vielen Dank also für Ihre Unter-
stützung und dafür, dass Sie dafür 
sorgen, dass Träume wie der von 
Imran wahr werden können!
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In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 
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Des rêves qui font avancer
Dans cette édition, nous vous présentons Imran, un jeune homme vivant au 
Bangladesh, dans un camp de réfugié urbain. 
L’histoire d’Imran est faite de détermination et d’espoir. Sa famille compte 
huit membres. Ses frères aînés travaillent dans un magasin avec leur père. 
Sa mère est femme au foyer. Dès son enfance, Imran a été confronté aux 
dures réalités de la pauvreté. Il lui était vraiment difficile de poursuivre ses 
études en raison de l’augmentation des frais d’éducation et des revenus li-
mités d’une famille nombreuse.

Après avoir rejoint le projet PERM (Promoting Education rights of Minorities) de CSI et de son partenaire local 
PCC (Protibondhi Community Centre), Imran a reçu une aide financière mensuelle pour pouvoir poursuivre ses 
études. Imran a déclaré : « Mes études devaient s’arrêter à cause de la pauvreté. Mes frères aînés m’ont deman-
dé d’arrêter mes études. J’étais frustré. Puis j’ai eu la chance d’intégrer le projet PERM. Le projet a joué un rôle 
essentiel dans ma transformation. Au-delà de l’aide financière, ce projet m’a aidé à développer des compétences 
en matière d’apprentissage de droits et de responsabilités de travail, ce qui m’a permis de contribuer à la vie de 
ma communauté. Auparavant, j’étais timide et j’hésitais à m’exprimer en public. Mais après avoir participé au 
projet PERM, mes connaissances se sont accrues. Je suis devenue plus courageux et confiant. Cette transfor-
mation n’a été possible que grâce à ce projet. Les activités du projet PERM sont très utiles pour les personnes 
défavorisées, en particulier 
pour les personnes et com-
munautés démunies».
Finalement, il a déclaré : 
«Les obstacles viendront, 
mais je n’arrêterai pas de 
rêver. Je sais que c’est mon 
rêve qui me fait avancer».
Merci donc, pour votre sou-
tien, et pour faire en sorte 
que certains rêves comme 
celui de Imran puissent se 
réaliser !
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